
Praxis-Portfolio A4: Projektplanung (Partizipationsprojekt) 

 

Erarbeitung des Projekts im 3./4. Semester.  

 

Name der/des Studierenden: ______________________________________ Kurs: ____________ 

Mentor:in: ______________________ Praxiseinrichtung:__________________________________ 

Semester der Erarbeitung: _____________ Datum der Präsentation:______________________ 
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Portfolio-Aufgabe 4: Planung und Durchführung eines partizipativen Praxisprojekts 

 

In dieser Aufgabe planst, realisierst und reflektierst Du ein partizipatives Praxisprojekt in Deiner Einrichtung. Dabei gehst Du schrittweise vor und dokumentierst 

Dein Vorgehen so, dass Dein Handeln fachlich nachvollziehbar und begründet ist. Jeder Arbeitsschritt baut auf dem vorherigen auf und ist als Teil eines profes-

sionellen pädagogischen Prozesses zu verstehen. 

 

Schritt 1: Thema finden 

Zu Beginn des Projekts setzt Du Dich systematisch mit Deiner Praxissituation auseinander. Ziel ist es, ein Thema zu identifizieren, das für die Adressat:innen 

relevant ist und sich für eine partizipative Bearbeitung eignet. Dabei gehst Du nicht von einer fertigen Idee aus, sondern entwickelst diese aus der Beobachtung 

heraus. 

 Welche Situationen fallen Dir im Alltag wiederholt auf? 

 Wo zeigen sich Interessen, Bedürfnisse oder Spannungen der Adressat:innen? 

 Welche Themen bringen die Adressat:innen selbst ein – direkt oder indirekt? 

 Wo besteht Potenzial für Mitgestaltung, Veränderung oder Mitbestimmung? 

Wähle ein Thema, das im gegebenen Rahmen umsetzbar ist, und stimme es mit Deiner Praxisanleitung ab. 

 

Schritt 2: Beteiligung klären 

Im nächsten Schritt gestaltest Du den Zugang zur Partizipation. Du entwickelst Wege, wie die Adressat:innen aktiv in die Projektentwicklung einbezogen werden. 

Ziel ist es, Beteiligung nicht nur anzukündigen, sondern konkret zu ermöglichen. 

 Wie informierst Du die Adressat:innen über die Projektidee? 

 Welche Methoden nutzt Du, um Meinungen, Wünsche und Ideen zu erfassen? 

 Welche Vorschläge entstehen aus der Gruppe heraus? 

 Welche Entscheidungen können gemeinsam getroffen werden? 

 Wo liegen Grenzen der Beteiligung durch institutionelle Vorgaben? 

Dokumentiere, wie Beteiligung konkret erfolgt und wie Entscheidungen zustande kommen. 

  



 - 3 -

 

Schritt 3: Projekt konkretisieren 

Auf Grundlage der gesammelten Ideen strukturierst Du gemeinsam mit den Beteiligten das Projekt. Du führst die unterschiedlichen Perspektiven zusammen 

und entwickelst ein klares Vorhaben mit Ziel und Ablauf. 

 Was soll im Projekt konkret entstehen oder verändert werden? 

 Welche Ziele verfolgt das Projekt? 

 Welche Schritte sind notwendig, um diese Ziele zu erreichen? 

 Wer übernimmt welche Aufgaben und Verantwortlichkeiten?  

Formuliere das Projekt so, dass es für alle Beteiligten verständlich und transparent ist. 

 

Schritt 4: Rahmen organisieren 

Damit das Projekt umgesetzt werden kann, klärst Du die organisatorischen und institutionellen Voraussetzungen. Du sorgst dafür, dass die notwendigen Bedin-

gungen geschaffen werden. 

 Welche Materialien werden benötigt? 

 Welche Räume stehen zur Verfügung? 

 Wie viel Zeit wird für einzelne Schritte eingeplant? 

 Wer muss informiert oder einbezogen werden (Team, Leitung, Eltern etc.)? 

Prüfe die Umsetzbarkeit Deiner Planung und entwickle bei Bedarf Alternativen. 

 

Schritt 5: Projekt durchführen 

In der Umsetzungsphase begleitest Du das Projekt aktiv. Du strukturierst den Prozess, ohne ihn vollständig zu kontrollieren, und ermöglichst den Beteiligten 

echte Mitgestaltung. 

 - Wie gestaltest Du die Zusammenarbeit konkret? 

 - Wie stellst Du sicher, dass alle Beteiligten sich einbringen können? 

 - Wie gehst Du mit unterschiedlichen Meinungen oder Konflikten um? 

 - Wie reagierst Du auf unerwartete Entwicklungen? 

Achte darauf, dass Beteiligung im Handeln tatsächlich wirksam wird.  
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Schritt 6: Prozess begleiten 

Während der Durchführung beobachtest Du den Projektverlauf kontinuierlich. Ziel ist es, den Prozess differenziert wahrzunehmen und für die spätere Reflexion 

zu sichern. 

 Wie entwickelt sich die Beteiligung im Verlauf des Projekts? 

 Welche Dynamiken entstehen innerhalb der Gruppe? 

 Welche Schwierigkeiten treten auf und wie werden sie bearbeitet? 

 Wie verändert sich Deine eigene Rolle im Prozess? 

Dokumentiere Deine Beobachtungen möglichst konkret und ohne vorschnelle Bewertung. 

 

Schritt 7: Ergebnis sichern 

Am Ende des Projekts stellst Du sicher, dass das Ergebnis sichtbar und für die Beteiligten erfahrbar wird. Dabei geht es sowohl um das Produkt als auch um die 

gemachten Erfahrungen. 

 Was ist das konkrete Ergebnis des Projekts? 

 Wie wird dieses Ergebnis präsentiert oder genutzt? 

 Wie werden die Beiträge der Beteiligten sichtbar gemacht? 

 Welche Bedeutung hat das Ergebnis für die Adressat:innen? 

Achte darauf, dass das Ergebnis gemeinsam gewürdigt wird. 

 

Schritt 8: Gemeinsame Auswertung 

Im Anschluss reflektierst Du das Projekt gemeinsam mit den Beteiligten. Dabei werden unterschiedliche Perspektiven sichtbar gemacht und Erfahrungen aus-

gewertet. 

 Was ist aus Sicht der Beteiligten gut gelungen? 

 Was war schwierig oder herausfordernd? 

 Welche Erfahrungen wurden gemacht? 

 Was würden die Beteiligten beim nächsten Mal anders machen? 

Halte die Ergebnisse dieser gemeinsamen Reflexion nachvollziehbar fest.  
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Schritt 9: Selbsteflexion und Reflexion mit der/dem Mentor:in 

Abschließend reflektierst Du Dein eigenes professionelles Handeln. Dabei geht es um eine fachlich fundierte Auseinandersetzung mit Deiner Rolle und Deinem 

Vorgehen. 

 Wie hast Du Deine Rolle im Projekt gestaltet? 

 Inwiefern ist es Dir gelungen, Partizipation zu ermöglichen? 

 Wo bist Du an Grenzen gestoßen? 

 Welche Entscheidungen hast Du getroffen und wie begründest Du diese? 

 Welche Erkenntnisse gewinnst Du für zukünftiges Handeln? 

Ziel ist es, Dein Handeln bewusst zu analysieren und weiterzuentwickeln. 

 

Schritt 10: Präsentation im Modul MR 

Zum Abschluss bereitest Du Dein Projekt für die Präsentation im Modul MR auf. Dabei strukturierst Du Deine Ergebnisse so, dass sie für andere verständlich und 

fachlich nachvollziehbar sind. 

 - Wie stellst Du Ausgangssituation und Projektidee dar? 

 - Wie präsentierst Du Planung, Durchführung und Ergebnis? 

 - Wie reflektierst Du Deine Rolle und Dein Handeln? 

 - Welche zentralen Erkenntnisse und Lernerfahrungen hebst Du hervor? 

Achte darauf, dass Deine Präsentation sowohl den Prozess als auch Deine fachliche Reflexion sichtbar macht. 

 


